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Rede zur Verabschiedung des Haushalts 2004 


-


Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Damen und Herren,


liebe Kolleginnen und Kollegen,


alljährlich in den trüben Novembertagen bringt die Verwaltung ihren Haushaltsentwurf ein - und Bür�germeister und Kämmerer halten ihre wunderbaren Reden.


So habe ich im letzten Jahr mit leichter Ironie meine Rede begonnen. Diesmal stelle ich fest - und dies ernsthaft: Kämmerer und Bürgermeister haben bemerkenswerte Reden gehalten.


Der Kämmerer diesmal keine Parteitagsrede nach dem Motto: Ich möchte doch der Größte sein, aber alle, Kreis, Land, Bund, Europa und die Welt hindern mich. Die diesjährige Rede des Kämmerers war dem Stil des Rates angemessen. Nicht der finanzpolitische Schwarzseher, sondern der tüchtige Ver�walter der städtischen Finanzen zeigte die Stärken der Stadt Pulheim zumindest ansatzweise auf.


Der Bürgermeister hat auch zu Recht nicht den Schwarzseher gegeben, sondern die Stärken Pulheims herausgestellt, wenn man davon absieht, dass er ein geschwätziges CDU-Ratsmitglied aus Brauweiler über knapp 3 Seiten seiner Rede als Investitionsrisiko buchstäblich abgemeiert hat.


Wir alle sollten nicht der modischen Dramatik der politischen Rhetorik folgen, welche die Katastrophe zum Alltäglichen macht - natürlich verursacht durch den politischen Konkurrenten - und folglich die Bürgerschaft völlig verunsichert. Wer öfter im benachbarten Ausland ist, sich informiert, mit den Menschen spricht, der weiß, dass die deutsche politische Rhetorik maßlos überzieht. 


Eins steht fest: Pulheim ist kein Sanierungsfall, Pulheim ist stärker und besser als andere vergleichbare Städte.


Wir sind eine von drei Kommunen, die im Frühjahr nächsten Jahres das Qualitätsprädikat „Total E�Quality“ verliehen erhält. Das Qualitätsprädikat ist eine Bestätigung dafür, dass die Stadt Pulheim in ihrer Gleichstellungsarbeit mit Frau Liebau an der Spitze, die Respekt und Anerkennung verdient, auf dem richtigen Weg ist.


Unser Synagogenprojekt findet weltweit Beachtung, das Kunstprojekt Stadtbild-Intervention hat uns einen Preis in Höhe von 113.000 € eingebracht. In diesem Zusammenhang möchte ich Frau Schallen�berg Respekt und Anerkennung zollen. 


Wir sind die einzige Stadt im Rhein-Erft-Kreis, die bei der Standortbewertung durch den Immobilien�führer von Plötz mit dem Spitzenergebnis von 5 Sternen bewertet wird. Eine Anerkennung Außen�stehender für unsere hohe Wohnqualität, die Fundament von Lebensqualität ist. 


Dies ist meine letzte Haushaltsrede als Vorsitzender der SPD-Fraktion - vor der Kommunal- und Bür�germeisterwahl. Gelegenheit für Rück- und Ausblick. Sie kennen den amerikanischen Präsidenten Jefferson, der einen Brief so begonnen hat: „Leider hatte ich keine Zeit, Ihnen einen kurzen Brief zu Schreiben.“


Ich habe mir die Zeit genommen, die ursprünglich 70-minütige Redezeit auf ein erträgliches Maß für die Zuhörerinnen und Zuhörer zu reduzieren, wohl wissend, dass einige meiner Fraktionsmitglieder enttäuscht sein werden, dass ich Wichtiges nicht anspreche. (Die Masochisten, die noch ins Müngers�dorfer Stadion wollen, werden es mir allerdings sehr danken.)


Die Politik der SPD-Fraktion war, ist und wird ausgerichtet an drei Fragen:


Steigert unsere Entscheidung die Lebensqualität?


Steigert unsere Entscheidung die Zukunftsfähigkeit?


Ist unsere Entscheidung gerecht?


Voraussetzung war, ist und bleibt eine solide Finanzpolitik. Ja zum Notwendigen, Nein zu Luftschlös�sern. Wir Sozialdemokraten wollen und werden wie bisher die Politikfähigkeit des Rates erhalten. Wir haben Kraft und Stärke, Prioritäten zu setzen.


Wir haben das große SPD-Projekt Kultur- und Medienzentrum gewollt. Der Spatenstich ist terminiert auf den 17. März.


Wir haben weiter Mittel für den Grunderwerb einer Grünzone Pulheim bereitgestellt.


Wir haben dem Bebauungsplan Zapf zu einer Mehrheit verholfen, als nach monatelanger Beratung außer der CDU-Fraktion alle sich vor der Verantwortung gedrückt haben.


Wir haben einen städtebaulichen Wettbewerb gefordert und durchgesetzt für das große Grundstück am Rand von Brauweiler, das auch Aldi und eine Senioreneinrichtung aufnehmen kann.


Wir haben hier den städtebaulichen Wettbewerb gefordert, damit Planungsfehler minimiert werden.


Wir haben auf die Ästhetik des Stadtbildes zu achten.


Wir haben auch aus diesem Grunde mit der Bürgerschaft den Kreisel auf dem Dorfanger in Stommeln verhindert.


Wir haben die Betreuung von Kindern von 0 - 14 Jahren in Pulheim auf den Weg gebracht.


Wir haben jetzt die vollständige Versorgung mit Kindergartenplätzen realisiert.


Wir haben die offene Ganztagsgrundschule in Stommeln und Sinnersdorf eingeführt.


Wir haben beim Neubau der Grundschule am Buschweg eine Unterkellerung gefordert und durch�gesetzt. Es wäre völlig falsch gewesen, dies aus Kostengründen nicht zu tun. Wir haben dies gewollt, da Schule sich ändern wird, wir Optionen benötigen für den Ausbau der Betreuung.


Wir haben - kurz gesagt - unseren Beitrag geleistet für Lebensqualität und Zukunftsfähigkeit unserer Stadt.


Wo Licht ist, da ist auch Schatten, konkret fehlende Gerechtigkeit. Ich habe schon öfter gesagt: In Fragen der Gerechtigkeit bleibt die SPD-Fraktion verlässlich und beharrlich.


Der sogenannte Familienpass ist ungerecht, weil es eben kein Familienpass ist.


Die Müllgebühren sind ungerecht, da sie die Bürgerschaft zwingen, Gefäße vorzuhalten, die sie nicht braucht.


Die Abwassergebühren sind ungerecht, da sie nicht nach Schmutz- und Niederschlagswasser getrennt erhoben werden.


Die Privatisierung der Abwassereinrichtung war eine grandiose Fehlentscheidung. Wir waren als ein�zige Fraktion dagegen.


Die Pläne von RWE, den Bau neuer Kraftwerke auf  Niederaußem und Neurath zu konzentrieren, betrachten wir als Sauerei. Wir werden dies nicht still und klaglos hinnehmen. 


Die Kommunalpolitik verlangt zwei Typen. Erstens den Visionär, der weit in die Zukunft blickt, und zweitens den lokalen Ansprechpartner, der sich um die sprichwörtlichen Kanaldeckel sorgt. Beide Typen werden auch in der nächsten SPD-Fraktion vertreten sein. Wir werden uns für Pulheim um


Lebensqualität


Zukunftsfähigkeit


und Gerechtigkeit kümmern.


Die SPD-Fraktion war, ist und wird auch im nächsten Rat stark sein. Wir suchen den Konsens, wo er möglich ist, wir wollen den sachlichen Streit, wo er nötig ist. Ich schließe mit einem Zitat von Karl Popper: „Wir sind alle mitverantwortlich für das, was kommt. So ist es unser aller Pflicht, statt etwas Schlimmes vorauszusagen, uns einzusetzen für jene Dinge, die die Zukunft besser machen“.


In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen für 2004 Gesundheit und dass sich Ihre persönlichen Wün�sche erfüllen.


Vielen Dank!
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